
S i t z u n g s p r o t o k o l l 

Gemeinde Breitenburg 

Gremium 
Finanzausschuss 

Tag Beginn Ende 

08.06.2016 19.30 Uhr 21.55 Uhr 

Ort 
Amt Breitenburg, Osterholz 5, 25524 Breitenburg 

Sitzungsteilnehmer siehe beiliegendes Teilnehmerverzeichnis. 

Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den Anlagen, die Bestandteil dieses Protokolls 
sind. 

gez. Bahr 
Vorsitzender 

gez. Kurth 
Protokollführer 



T e i l n e h m e r v e r z e i c h n i s 

zum Protokoll der Sitzung 
des Finanzausschusses der Gemeinde Breitenburg 

am 08.06.2016 

anwesend 

ia nein 

KWG Karl-Heinz Bahr - Vorsitzender - X 

Wilhelm Schwiering X 

Breido Graf zu Rantzau X 

Claus Fötsch bgl. X 

SPD Andreas Kropius - stellv. Vors. - X 

Stefan Tukac bgl. X 

Klaus Behrens bgl. X 

Stellvertretende Mitglieder: 
KWG-Fraktion: 1. Ute 0rntoft X 

2. Timo Sommer (bgl.) 
SPD-Fraktion: 1. Karl-Heinz Meier 

2. Ulf Siegismund 

Gemeindevertreter 
Rita Mühle (SPD) 
Karl-Heinz Meier (SPD) 
Julia Skerswetat (KWG) 
Ulf Siegismund (SPD) 
Ann Christin Siegismund-Jahn (SPD) 
Ingo Köhne (KWG) - Bürgermeister - X 

Ute 0rntoft (KWG) 

Ferner anwesend: 
Herr Adam vom BSC Nordoe zu Pkt. 2 (bis 19.55 Uhr anwesend) 

Herr Kurth als Protokollführer 



Gemeinde Breitenburg 
- Finanzausschuss -

Bürgermeister 
Ingo Köhne 
Graf-Rantzau-Straße 4 
25524 Breitenburg 
S . (04821)86 472 
i-koehne@gmx.de 

Verwaltung 
Amt Breitenburg 
Osterholz 5 
25524 Breitenburg 
Tel.: 04828 - 99 00 
Fax: 04828 - 99 0 99 
info@amt-breitenburq.de 
www.amt-breitenburg.de 

den 27.05.2016 

Einladung 
zur Sitzung 

Datum Uhrzeit 

Finanzausschuss Mi., 08.06.2016 19.30 Uhr 

Sitzungsort öffentlich nichtöffentlich 

Amt Breitenburg, Sitzungszimmer, Osterholz 5 in 

• 25524 Breitenburg m • 

T a g e s o r d n u n g 

1. Anträge zur Tagesordnung 

2. Bekanntgabe der im Jahr 2015 eingegangenen Spenden für die Gemeinde Breitenburg 

3. Bericht über die über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen gem. 
§ 95 d GO im Haushaltsjahr 2015 

4. Region Itzehoe - Verwendung der Mittel des Ausgleichsfonds 

5. Freizeit- und Naherholungskonzept für den ehemaligen Standortübungsplatz Breitenburg-Nordoe 
hier: Konzeptergänzung zum Projekt „Heidehaus" in der Gemeinde Kremperheide 

6. Setzung eines zentralen Punktes im Neubaugebiet „Nordoer Heide" für die Schülerbeförderung 
nach Itzehoe 

7. Veranschlagung von Planungskosten für den Bau des Kindergartens 

8. Grundstücksangelegenheiten 
a) Kauf eines Grundstückes für die Schutzhütte des Kindergartens 
b) Kauf des Verbindungsweges zwischen Kindergarten und BSC Nordoe 

9. Eriass der 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 

10. Situation und weitere Entwicklung der Gemeinde Breitenburg 

11. Mitteilungen und Anfragen 

gez. Bahr 
- Vorsitzender -

Hinweis: Es ist zu erwarten, dass der TOP 8 in nichtöffentlicher Sitzung 
beraten und beschlossen wird. 



Der Vorsitzende stellt die form- und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit 
des Ausschusses fest. 

Es liegen Gründe für den Ausschluss der Öffentlichkeit im Sinne des § 35 Abs. 1 Satz 2 GO 
vor. Eine Aussprache über die Gründe des Ausschlusses der Öffentlichkeit wird nicht ge­
wünscht. Über den Antrag zum Ausschluss der Öffentlichkeit wird in öffentlicher Sitzung 
entschieden. 

Es wird der Beschluss gefasst, den Pkt. 8 „Grundstücksangelegenheiten" in nicht öffentli­
cher Sitzung zu beraten. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Zu Pkt. 1: Anträge zur Tagesordnung 

Es wird der Dringlichkeitsantrag gemäß § 4 Abs. 3 der Geschäftsordnung für die Gemeinde­
vertretung der Gemeinde Breitenburg vom 03.12.1990 gestellt, den 

Pkt. 2: Angelegenheiten BSC-Nordoe 

in die Tagesordnung aufzunehmen. Die Dringlichkeit wird anerkannt. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Die weiteren Punkte rücken entsprechend. 

Weitere Anträge zur Tagesordnung werden nicht gestellt. 

Zu Pkt. 2: Angelegenheiten BSC-Nordoe 

Ausschussvorsitzender Bahr begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt den Schatzmeister 
des BSC-Nordoe, Herrn Adam. 
Herr Adam berichtet über die Schwierigkeiten und mit welchen Altlasten der neue Vorstand 
seit Amtsübernahme zu kämpfen hat. Weiterhin berichtet Herr Adam ausführlich über die 
geplanten Investitionen und Ausschreibungen in 2016. Dafür verteilt er eine Übersicht. Eine 
Anpassung der Vorauszahlungen für den Zuschuss Folgekosten 2016 ist vorerst nicht erfor­
derlich. 

Ausschussvorsitzender Bahr bedankt sich bei Herrn Adam für die Ausführungen. 

Zu Pkt. 3: Bekanntgabe der im Jahr 2015 eingegangenen Spenden für die Gemein­
de Breitenburg 

Die in der Drucks. Nr. 8/2016 aufgeführten Spenden für die Gemeinde Breitenburg werden 
zur Kenntnis genommen. 

Zu Pkt. 4: Bericht über die über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und 
Auszahlungen gem. § 95 d GO im Haushaltsjahr 2015 

Die Sitzungsvorlage Drucks.-Nr. 12/2016 liegt allen Ausschussmitgliedern vor. Ausschuss­
vorsitzender Bahr erläutert die Vorlage. 

Der Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung folgenden Beschluss zu fassen: 

Die in der Anlage der Drucksache 12/2016 aufgeführte Eilentscheidung zu der lfd. Nr. 34 
wird gemäß § 95 d GO genehmigt. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig dafür 

Zu Pkt. 5: Region Itzehoe-Verwendung der Mittel des Ausgleichsfonds 

Die Sitzungsvorlage Drucks.-Nr. 7/2016 liegt allen Ausschussmitgliedern vor. 



In der heutigen Sitzung wird kein Beschluss gefasst. Es sollen sich alle bis zur Sitzung der 
Gemeindevertretung am 22.06.2016 Gedanken über entsprechende Vorschläge machen. 

Zu Pkt. 6: Freizeit- und Naherholungskonzept für den ehemaligen Standort­
übungsplatz Breitenburg-Nordoe 
hier: Konzeptergänzung zum Projekt „Heidehaus" in der Gemeinde 

Kremperheide 

Die Sitzungsvorlage Drucks.-Nr. 9/2016 liegt allen Ausschussmitgliedern vor. Vorsitzender 
Bahr erläutert die Vorlage. Der Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, folgen­
den Beschluss zu fassen: 

Dem Abschluss der anliegenden Ergänzung zum Freizeit- und Naherholungskonzept für den 
ehemaligen Standortübungsplatz in Breitenburg-Nordoe zum Projekt „Heidehaus" in der 
Gemeinde Kremperheide wird zugestimmt. Der Bürgermeister wird ermächtigt, die Ergän­
zungsvereinbarung zu unterzeichnen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig dafür 

Ergänzungsvereinbar 
ung 

Zu Pkt. 7: Setzung eines zentralen Punktes im Neubaugebiet „Nordoer Heide" für 
die Schülerbeförderung nach Itzehoe 

Die Sitzungsvorlage Drucks.-Nr. 13/2016 liegt allen Ausschussmitgliedern Es wird folgender 
Beschluss gefasst, um die bestmögliche Lösung zu erreichen: 

Der Bürgermeister soll mit dem Schülerbeförderungsträger die veränderte Situation in der 
Gemeinde Breitenburg durch das Neubaugebiet „Nordoer Heide" besprechen und mit ihm 
eine Lösung erarbeiten. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig dafür 

Zu Pkt. 8: Veranschlagung von Planungskosten für den Bau des Kindergartens 

Ausschussvorsitzender Bahr berichtet über ein Treffen zwischen der Kirche, den Gemeinden 
Dägeling und Breitenburg und dem Amt Breitenburg vom 06. Juni 2016. Dort wurde be­
schlossen, dass ein Architekt die Leistungsphasen 1 und 2 für einen An- und einen Neubau 
planen soll. Die Planungskosten dafür sind im 1. Nachtragshaushaltsplan veranschlagt. 
Sobald die Ergebnisse vorliegen, werden sich die o.g. Parteien wieder zusammensetzen. 

Vor Behandlung des nächsten Tagesordnungspunktes wird die NichtÖffentlichkeit 
herge-stellt. 

Die Öffentlichkeit wird wieder hergestellt. 

Zu Pkt. 10: Eriass der 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 

Allen Finanzausschussmitgliedern liegt der Entwurf vom 25.05.2016 des 1. Nachtragshaus­
haltsplanes für das Haushaltsjahr 2016 vor. Herr Kurth erläutert die einzelnen Veranschla­
gungen ausführlich. 

Beschluss: 

Der Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, die anliegende 1. Nachtragshaus­
haltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 zu beschließen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig dafür 



1. Nachtragshaushal tssatzung der Gemeinde Breitenburg 

für das Haushaltsjahr 2016 

Aufgrund des § 95b der Gemeindeordnung wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 22. Juni 
2016 folgende Nachtragshaushaltssatzung erlassen: 

§1 

Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden 

erhöht 
um 

1. im Ergebnisplan der 

Gesamtbetrag der Erträge 

Gesamtbetrag der Aufwendungen 

Jahresfehlbetrag 

vermindert 
um 

Und damit der Gesamtbetrag des 
Haushaltsplanes einschl. der Nachträ­

ge 
gegenüber nunmehr 

bisher festgesetzt 
EUR EUR EUR auf 

EUR 

0 0 1.343.100 1.343.100 

32.400 15.000 1.448.800 1.466.200 

32.400 15.000 105.700 123.100 

2. im Finanzplan der 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Ver­
waltungstätigkeit 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitions­
tätigkeit und der Finanzierungstätigkeit 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investiti­
onstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit 

0 

32.400 

0 

91.500 

0 

15.000 

0 

0 

1.276.200 

1.342.000 

141.700 

271.400 

1.276.200 

1.359.400 

141.700 

362.900 

Ort, Datum Bürgermeister 



Zu Pkt. 11: Situation und weitere Entwicklung der Gemeinde Breitenburg 

Folgende Themen werden angesprochen mit denen sich die Gemeinde in naher Zukunft 
auseinandersetzen muss: 

• Kindergarten 

« Schmutz- und Regenwassernetz: Dafür soll ein Arbeitskreis mit 6 Mitgliedern (3 KWG, 3 
SPD) gebildet werden. Die Mitglieder für den Arbeitskreis sollen in der Gemeindevertre­
tung am 22.06.2016 benannt werden. 

• Überarbeitung der Vereinbarung mit dem BSC-Nordoe: Auch hierfür soll ein Arbeitskreis 
(2 KWG, 2 SPD, 2 BSC-Nordoe) gebildet werden. Die Mitglieder für den Arbeitskreis von 
den Fraktionen der KWG und SPD sollen in der Gemeindevertretung am 22.06.2016 be­
nannt werden. 

• ÖPNV (Bushaltestellen in der Gemeinde) 

Zu Pkt. 12: Mitteilungen und Anfragen 

Bürgermeister Köhne teilt mit, dass der Ausbau des Feuerwehrgerätehauses fast abge­
schlossen ist. 



Kooperationsvereinbarung 

zum Projekt 

H E I D E H A U S K R E M P E R H E I D E 
zwischen 

der Gemeinde Kremperheide, 

vertreten durch den Bürgermeister Herrn Baumann, 

und 

der Gemeinde Breitenburg, 

vertreten durch Bürgermeister Ingo Köhne . 

Die Gemeinde Kremperheide plant auf ihrem Grundstück am Birkenweg die Errichtung des Heidehaus t^r 

Kremperheide. Das Heidehaus wird Tor zum NATURA 2000-Gebiet Nordoer Heide und zukünftiger 

Kristallisationspunkt für das Gemeinschaftsleben sein. Mit dem Heidehaus wird ein multifunktional 

nutzbares öffentliches Gebäude im Eigentum der Gemeinde Kremperheide entstehen, das mit 

Parkplätzen, Rastplatz, Wetterschutz und Toiletten sowie einem Besucherlenkungssystem das Tor zum 

NATURA 2000-Gebiet darstellt, ein gastronomisches Angebot aufbaut und durch die synergetische 

Nutzung von Tourismus, Naturerleben und Dorfgemeinschaft, die Akzeptanz für den Naturschutz 

steigert, die touristische Wertschöpfung erhöht und das dorfsoziale Zusammenleben nachhaltig 

fördert. Erst durch diese synergetische Nutzung werden die Folgekosten für das Heidehaus tragbar. 

Das Gebäude passt sich in die Landschaft ein und trägt im besonderen Maße zum Klimaschutz bei, Im 
Ho 

Heidehaus stehen ein Bistroraum und zwei Räume, die zu eine/großen Saal verbunden werden können j 

zur Verfügung. 

Die Gemeinden Kremperheide, Dägeling und Breitenburg haben in 2011 ein Freizeit- und 

Naherholungskonzept für die Nordoer Heide, die sich in diese drei Gemeindegebiete hinein erstreckt, 

entwickelt. Konzeptinhalt ist die Entwicklung von interkommunal und mit den Naturschutzbelangen 

abgestimmten Naherholungs- und Tourismusinfrastrukturen (Reitwege, Radwege, Wanderwege, 

Beschilderung, Rastplätze, Parkplätze), 

Das Heidehaus Kremperheide wird mit seinem gastronomischen Angebot, den Parkflächen, den 
Toiletten, seiner Rastplatzfunktion und seiner Nähe zum Bahnhalt zum Tor zur Nordoer Heide, Die 
Gemeinde Kremperheide errichtet das Heidehaus und stellt damit die genannten Infrastukturen 
bereit. 

Das Heidehaus wird hiermit In das Naherholungskonzept Nordoer Heide aufgenommen. Um den 
nachhaltigen Betrieb des Heidehauses zu ermöglichen, verzichtet die Gemeinde Breitenburg 
zumindest für die nächsten zehn Jahre auf konkurrenzauslösende Einrichtungen, Gleichzeitig wird Sie 
die Naherholungsinfrasförkturen im Bereich der Nordoer Heide auf ihrem Gemeindegebiet in einem 
guten Zustand erhalten, um ein qualitatives Angebot zu sichern und damit den nachhaltigen Betrieb 

des Heidehauses zu unterstützen. 

Region Ngrd 
Büro für Regionalentwicklung 



Kremperheide, den .2016 

Gemeinde Kremperheide, Bürgermeister Sven Baumann 

Breitenburg, den ,2016 

Gemeinde Breitenburg, Bürgermeister Ingo Köhne 

Name der Kooperationspartner Gemeinde Breitenburg 

Art der Kooperation • finanziell 

x organisatorisch 

x inhaltlich 

Inhalt der Kooperation - Die Gemeinde Breitenburg begrüßt 

ausdrücklich die Entwicklung des Heidehauses. 

- Aufnahme des Heidehauses in das 

Naherholungskonzept Nordoer Heide 

- Die Gemeindep^Breitenburg wird ihre 

Naherholungsinfrastrukturen im Bereich der 

Nordoer Heide attraktiv halten un'd in Bezug 

auf die Nordoer Heide keine Konkurrenz 

schaffenden Einrichtungen für die nächsten 

zehn Jahre entwickeln. 

RegionNgrd 
Büro für Reglonalentwicklung 


